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B. Pützstück

Zur Geschichte eines Dorfes gehört unbedingt auch der gesprochene Dialekt - unser Platt-. Leider schwindet der aktive Gebrauch des dörf-
lichen „Happerschoßer Platt“ und wird nie mehr die Bedeutung früherer Jahrhunderte erlangen. Dialekt hat viel mit Heimatgefühl und eigener 
Identität zu tun.

Zu meinen Gymnasiumszeiten in den sechziger Jahren galt „rheinisch “ als unfein. Die leicht elitären Mitschüler und Söhne vermögender 
Eltern sprachen hochdeutsch und ein rheinischer Knabe aus einem „Bauerndörfchen“ wurde da aufgrund seines Dialektes eher etwas abschätzig 
betrachtet. Vieleicht war gerade das der Punkt weshalb ich immer – vielleicht aus Trotz – versucht habe meinem Happerschoßer Platt treu 
zu bleiben und weiterzusprechen. Die Zeiten, in denen der rheinische Dialekt die Sprache der „Ärmeren und Ungebildeten“ war, ist längst 
vorbei. Heute bemühen sich viele Zugezogene aus dem In- und Ausland in nahezu rührend anmutenden Integrationsbemühungen unser Platt 
nachzuahmen, auch wenn dabei „Rheinisch mit Knubbelen“ herauskommt. Deshalb sage ich nur mit den Anfangszeilen eines Liedes von Willi 
Ostermann  aus dem Jahre 1936:

........ he bin ich jebore,

ich han, un dat litt mir im Senn,

meng Muttersproch noch net verlore,

dat es jet wo ech stolz drop ben ! ….

Happerschoß im „Dialektatlas Mittleres Westdeutschland“ (DMW)

Georg Wenker- war Professor an der Universität Marburg (von 1888 – 1911), geb.  in Düsseldorf 1852 - und damit in einem Gebiet, in dem 
unterschiedliche sprachliche Formen aufeinandertrafen. Um sprachliche Daten zu erheben, gab Georg Wenker den angeschriebenen Lehrern 
(Lehrerinnen gab es um 1880 noch kaum!) die Aufgabe, mit Hilfe ihrer Schüler und Schülerinnen standardsprachliche Sätze in das orts
übliche „Platt“ oder Dialekt zu übersetzen. Dabei probierte Wenker verschiedene Versionen von Sätzen aus, bevor dann 1879 eine Fassung 
aus 40 Sätzen vorlag, die später als „Wenkersätze“ bezeichnet wurden. So entstanden eine standardsprachliche Vorlage und ein Formular mit 
�Y�R�U���J�H�G�U�X�F�N�W�H�Q �1�X�P�P�H�U�Q�� �,�Q �G�L�H�V�H �)�R�U�P�X�O�D�U�H �W�U�X�J �G�H�U �/�H�K�U�H�U ���L�Q �X�Q�V�H�U�H�P �)�D�O�O�H �/�H�K�U�H�U �:�L�Q�W�H�U�� �G�L�H �L�K�P �Y�R�Q �G�H�Q �.�L�Q�G�H�U�Q �Y�R�U�J�H�V�D�J�W�H �h�E�H�U��
�V�H�W�]�X�Q�J �H�L�Q�� �'�L�H �h�E�H�U�V�H�W�]�X�Q�J �G�H�U �+�D�S�S�H�U�V�F�K�R�‰�H�U �:�H�Q�N�H�U�V�l�W�]�H �L�V�W �Y�R�Q �G�H�P �/�H�K�U�H�U �L�Q �G�H�U �G�D�P�D�O�V �•�E�O�L�F�K�H�Q �Ä�'�H�X�W�V�F�K�H�Q �.�X�U�U�H�Q�W�V�F�K�U�L�I�W�³ �Q�L�H�G�H�U�J�H��
schrieben worden.
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